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?Wie wichtig war auf diesem Weg das Thema 
Inklusion?
Blitzlicht und die wunderbaren Akteurinnen und Ak­
teure, die sich dahinter verbergen, stellen sich schon 
von jeher gegen die Diskriminierung von Menschen. 
Unser Ziel war es, dass Menschen mit Assistenzbedarf 
am öffentlichen Leben teilnehmen. Sie sollten auf der 
Bühne stehen und ihre Talente zeigen dürfen.

?Bei einer Gruppe von über 20 jungen und äl-
teren Menschen ist die Aufgabe, ein unterhalt-
sames Theaterstück auf die Bühne zu bringen, 
keine leichte. Haben Sie das alleine geschafft?
Nein! Ohne meine engsten Vertrauten, auf die ich 
mich immer zu 100 Prozent verlassen konnte, hätten 
wir nicht von Mal zu Mal immer kreativer und immer 
beliebter werden können. Deshalb erwähne ich Bettina 
Büscher, Barbara Müller, Siglinde Vogt, Markus Dor­
mann. Ich bin dankbar, dass wir gemeinsam auf all die 
Auftritte hin gefiebert haben.

?Was war die größte Veränderung in den 20 
Jahren?
Die Techniken und die Qualität der Theaterstücke ha­
ben sich stark weiterentwickelt. Die Schauspieler zei­
gen besonders in dem aktuellsten Stück „Abgefahr‘n, 
eine Ruhrgebietskomödie“ ihre darstellerischen Fähig­
keiten. Im Vergleich zu früher sind die Schauspielerin­
nen und Schauspieler selbstständiger und selbstbe­
wusster geworden. Sie vertreten eigene Wünsche und 
Vorstellungen. Das macht es authentisch.

?Was sagt Blitzlicht zum 20. Geburtstag?
Danke. Wir danken unseren Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleitern von Herzen. Wir wollen weiterma­
chen, uns entwickeln und Auftritte auf anderen Büh­
nen. Das Wichtigste für uns: Kraft und Freude aus der 
Gemeinschaft schöpfen und in Kreativität verwan­
deln. Am liebsten noch 20 Jahre. Über ehrenamtliche 
Unterstützung freuen wir uns deshalb sehr. Bitte gerne 
eine Mail an mich: hanna.feldhoff@gmx.de. Danke!

Sabine Loh | Freie Journalistin

��Ich finde es toll, dass ich mich ausprobieren 
darf. Tanzen, singen und in Märchen die 
Prinzessin spielen, das ist so schön.“

Schauspielerin Daniela Breimeyer

��Die Kostüme, die Farben und die Musik machen 
uns so viel Spaß. Wir stehen total gerne auf der 
Bühne und zeigen, was wir können.“

Schauspieler Alexander und Christopher Gerstner
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Wir freuen uns auf Themen- und Textvorschläge 
von Menschen aus dem Sozialwerk St. Georg.

Ihre EinBlick-Redaktion

Stefan Kuster Regina Bruns Nicole Dörfling
(Praktikantin)

und die Klientinnen und Klienten des 
Inklusiven Redaktionsteams

Wir gratulieren zum ...

... 20-jährigen Dienstjubiläum
Ruhrgebiet 
Sabine Hempel, Bärbel Kunze,  
Marianna Mizia

Westfalen-Nord 
Barbara Gockel, Heidi Weichert

Westfalen-Süd 
Petra Henke, Stephanie Jungblut,  
Gabriele Michalski, Andreas Nolting, 
Melanie Vogt,  Julia Wegner

... 25-jährigen Dienstjubiläum
Ruhrgebiet 
Roland Körner, Rosemarie Jagusch

Westfalen-Nord 
Ludger Peschka

Westfalen-Süd 
Ilona Ortmueller

Personalien

... 30-jährigen Dienstjubiläum
Ruhrgebiet 
Claudia Jürgens, Andre Nega,  
Elke Wohlgehaben

Westfalen-Nord 
Hildegard Krause, Sabine Kuprat

Westfalen-Süd 
Heike Henke

... 35-jährigen Dienstjubiläum
Ruhrgebiet 
Bettina Kriesten

Westfalen-Nord 
Rosemarie Mock, Beatrice Plath

Lenne-Werk 
Heike Dolle

... 40-jährigen Dienstjubiläum
Zentrale Unternehmensbereiche 
Hans Bruchertseifer

Jubiläum

Ruhestand
Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind beim Sozialwerk St. Georg ausgeschie­
den. Wir bedanken uns für ihr Engagement 
und wünschen alles Gute für die Zukunft.

Ruhrgebiet 
Manfred Paping, Marita Ringwelski,  
Paul Tschuschke, Rita Weffers,  
Marlis Witte

Westfalen-Nord 
Silvia Hellmann, Siegfried Richter,  
Brigitte Struss, Gabriele Toenning

Westfalen-Süd 
Judith Weis-Baensch, Wolfgang Bonke, 
Doris Mardan

Lenne-Werkstatt 
Andrea Siegert

Im Gedenken
Am 13. Mai 2018 ist unsere Mitarbeiterin 
Dorothea Senger (Westfalen-Nord), im 
Alter von 61 Jahren verstorben. Ihren 
Angehörigen gelten unser Mitgefühl und 
unser aufrichtiges Beileid. Das Sozialwerk 
wird Frau Senger ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

In dieser Ausgabe finden Sie alle der Redaktion bekannten 
Mitarbeitenden, die bis zum 15. August Jubiläum feiern oder 
gefeiert haben. Zudem nennen wir aktuell bekannte Mit- 
arbeitende, die bis zum 31. März 2018 in den Ruhestand 
getreten sind. Die nächsten Jubilare und Eintritte in den 
Ruhestand erscheinen in der Ausgabe 3/2018. Falls hier Ihr 
Name fehlt oder Sie in der kommenden Ausgabe nicht genannt 
werden möchten, freut sich die Redaktion über eine kurze 
Nachricht an: presse@sozialwerk-st-georg.de

Hinweis:



SERVICE

Sozialwerk St. Georg – EinBlick 2 - 2018 

|
 27

Der Sozialwerk St. Georg e. V. ist ein gemeinnütziger 
Verein mit zen traler Vereinsebene und dezentraler 
Organisationsstruktur mit unterschiedlichen Betriebsge­
sellschaften. Informationen wie Leitbild, Organigramm 
oder die Unternehmensbereiche fi nden Sie auf unserer 
Internetseite: 
www.gemeinsam-anders-stark.de/ueber-uns

„Qualität des Lebens“ 
Unsere Dienstleistungen richten sich daran aus, welchen subjektiven Nutzen sie für die jeweilige 
Person bringen und inwieweit sie deren Lebensqualität verbessern. Unser Konzept der Qualität 
des Lebens ist mehrdimensional. Es fußt auf den objektiven Lebensbedingungen, der eigenen 
Zufriedenheit, persönlichen Werten sowie Wünschen und Zielen jedes einzelnen Menschen. Zent­
rale Faktoren für die Qualität des Lebens sind Unabhängigkeit, gesellschaftliche Teilhabe und 
Wohlbefi nden. Weitere Informationen: 
www.gemeinsam-anders-stark.de/qualitaet-des-lebensDie acht „Domänen“ zur Qualität des Lebens

Persönliche Entwicklung – 
Das persönliche Plus 

•   Dinge lernen, an denen 
Sie interessiert sind

•   Fähigkeiten erlernen,  
um unabhängiger zu werden

•   Für sich selbst sorgen können

•  Eigenen Interessen nachgehen können

•   Zugang zu Informationen haben

Rechte – 
Mit Recht ... und Respekt!

•   Ihre Rechte im Privatleben

•   Die Möglichkeit, dass Sie 
sagen, was Sie denken, und dass  
man Ihnen zuhört

•   Sich politisch engagieren  
oder mitmachen

Selbstbestimmung –  
Mein Wille, mein Weg! 

•   Ihre eigene Wahl treffen

•   Ihre eigene Meinung sagen

•   Nach Ihren persönlichen 
Zielen und Wünschen handeln

Emotionales Wohlbefinden – 
Ich fühl mich gut!

•   Gut für sich und das eigene 
seelische Wohl sorgen

•   Einen guten Umgang mit Sorgen oder  
Lösungen für Probleme finden

•   Sich zu Hause und woanders 
gut und sicher fühlen

Soziale Beziehungen –  
Beziehungsweise ...

•   Die Kontakte, die Sie haben, 
oder die Zeit, die Sie mit Ihrer Familie 
und/oder Freunden verbringen

•   Der Respekt oder die Rückmeldung,  
die Sie von Ihrer Familie oder  
Freunden bekommen

•   Die Unterstützung, die Sie von Ihrer  
Familie und Freunden bekommen

•   Der Respekt, den Sie von anderen  
erhalten

Physisches Wohlbefinden –  
Gesundheit, Sport und Ernährung

•   Sich bewegen und gut dabei fühlen

•   Eine abwechslungsreiche und gesunde  
Ernährung haben

•   Bei Erholungs- und Freizeitaktivitäten 
mitmachen

Materielles Wohlbefinden – 
Nix los ohne Moos?  

•   Mit dem eigenen Geld zurecht-  
und auskommen

•   Eine bezahlte Arbeitsstelle haben

•   Persönlich wichtige Dinge 
besitzen

Soziale Inklusion –  
Mittendrin!

•   Die gemeinschaftlichen Aktivitäten,  
an denen Sie teilnehmen

•   Die Kontakte, die Sie in Ihrer  
Nachbarschaft haben

•   Sich gegenseitig helfen

•   Die Mitgliedschaften, die Sie  
in Organisationen haben

Persönliche Entwicklung –
Das persönliche Plus

Die acht „Domänen“ zur Qualität des Lebens
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Familie und Freunden bekommen

•   Der Respekt, den Sie von anderen  
erhalten

Physisches Wohlbefinden –  
Gesundheit, Sport und Ernährung

•   Sich bewegen und gut dabei fühlen

•   Eine abwechslungsreiche und gesunde  
Ernährung haben

•   Bei Erholungs- und Freizeitaktivitäten 
mitmachen

Materielles Wohlbefinden – 
Nix los ohne Moos?  

•   Mit dem eigenen Geld zurecht-  
und auskommen

•   Eine bezahlte Arbeitsstelle haben

•   Persönlich wichtige Dinge 
besitzen

Soziale Inklusion –  
Mittendrin!

•   Die gemeinschaftlichen Aktivitäten,  
an denen Sie teilnehmen

•   Die Kontakte, die Sie in Ihrer  
Nachbarschaft haben

•   Sich gegenseitig helfen

•   Die Mitgliedschaften, die Sie  
in Organisationen haben

Emotionales Wohlbefi nden –
Ich fühl mich gut!

Die acht „Domänen“ zur Qualität des Lebens

Persönliche Entwicklung – 
Das persönliche Plus 

•   Dinge lernen, an denen 
Sie interessiert sind

•   Fähigkeiten erlernen,  
um unabhängiger zu werden

•   Für sich selbst sorgen können

•  Eigenen Interessen nachgehen können

•   Zugang zu Informationen haben

Rechte – 
Mit Recht ... und Respekt!

•   Ihre Rechte im Privatleben

•   Die Möglichkeit, dass Sie 
sagen, was Sie denken, und dass  
man Ihnen zuhört

•   Sich politisch engagieren  
oder mitmachen

Selbstbestimmung –  
Mein Wille, mein Weg! 

•   Ihre eigene Wahl treffen

•   Ihre eigene Meinung sagen

•   Nach Ihren persönlichen 
Zielen und Wünschen handeln

Emotionales Wohlbefinden – 
Ich fühl mich gut!

•   Gut für sich und das eigene 
seelische Wohl sorgen

•   Einen guten Umgang mit Sorgen oder  
Lösungen für Probleme finden

•   Sich zu Hause und woanders 
gut und sicher fühlen

Soziale Beziehungen –  
Beziehungsweise ...

•   Die Kontakte, die Sie haben, 
oder die Zeit, die Sie mit Ihrer Familie 
und/oder Freunden verbringen

•   Der Respekt oder die Rückmeldung,  
die Sie von Ihrer Familie oder  
Freunden bekommen

•   Die Unterstützung, die Sie von Ihrer  
Familie und Freunden bekommen

•   Der Respekt, den Sie von anderen  
erhalten

Physisches Wohlbefinden –  
Gesundheit, Sport und Ernährung

•   Sich bewegen und gut dabei fühlen

•   Eine abwechslungsreiche und gesunde  
Ernährung haben

•   Bei Erholungs- und Freizeitaktivitäten 
mitmachen

Materielles Wohlbefinden – 
Nix los ohne Moos?  

•   Mit dem eigenen Geld zurecht-  
und auskommen

•   Eine bezahlte Arbeitsstelle haben

•   Persönlich wichtige Dinge 
besitzen

Soziale Inklusion –  
Mittendrin!

•   Die gemeinschaftlichen Aktivitäten,  
an denen Sie teilnehmen

•   Die Kontakte, die Sie in Ihrer  
Nachbarschaft haben

•   Sich gegenseitig helfen

•   Die Mitgliedschaften, die Sie  
in Organisationen haben

Materielles Wohlbefi nden –
Nix los ohne Moos?

 

Region Hochsauerland Ost
Regionalleitung: Elisabeth Frigger
Einrichtungsleitung: Cornelia Steffen

Region Soest
Regionalleitung: Gabriele Schach

Region Unna / Stadt Hamm
Regionalleitung: Tanja Pfütze

Region Coesfeld
Regionalleitung: Johannes-Wilhelm Feller

Region Borken / Recklinghausen
Regionalleitung: Elisabeth Schleß-Döpper

Region Wesel / Stadt Duisburg
Regionalleitung: NN

in 2019

Region Hochsauerland West
Regionalleitung: Markus Franz

Region Hochsauerland Süd
Regionalleitung: Marc Padberg

Region Wittgenstein
Regionalleitung: Tino Strackbein

Region Siegen / Oberbergischer Kreis
Regionalleitung: Franziska Trappe

Region Märkischer Kreis / Kreis Olpe
Regionalleitung: Eyk Schröder

 Region Oberhausen
Regionalleitung: Fabian Havers

 Stadt Gelsenkirchen

Die finale Aufteilung steht
fest zum 1. Januar 2018.

Die Stadt Gelsenkirchen wird
aufgeteilt in vier Regionen

Regionalleitungen: 
Stefanie Langer, Thilo Wichmann,

Stefan Teschlade, Christian Pille

ab März 2018Westfalen-NordRuhrgebiet

Niederrhein Westfalen-Süd

Westfalen-Süd

Westfalen-Nord

Ruhrgebiet

Nieder-
rhein

www.gemeinsam-anders-stark.de

Wir über uns

Assistenz-
Unser Das Sozialwerk St. Georg: 

Angebote für Menschen mit 
Assistenzbedarf in weiten 
Teilen Nordrhein-Westfalens.

Das Sozialwerk St. Georg ist korpora­
tives Mitglied des Caritasverbandes 
und Mitglied im Bundesverband Ca­
ritas Behindertenhilfe und Psychiatrie 
e. V. (CBP). 

Das Sozialwerk St. Georg ist Grün­
dungsmitglied des Brüsseler Kreises, 
eines Zusammenschlusses von großen 
evangelischen und katholischen Sozial­
unternehmen in Deutschland. 

Das Sozialwerk St. Georg ist Mitglied 
des Netzwerkes Soziales neu gestal­
ten (SONG) e. V. Hierbei handelt es 
sich um einen Zusammenschluss 
mehrerer Akteure aus der Sozialwirt­
schaft aus dem ganzen Bundesgebiet. 

WIR SIND MITGLIED IM

Konzept



RUNDUM ist ein Service der INTZeit-Arbeit gGmbH 
Ein Unternehmen des Sozialwerks St. Georg e. V. www.gemeinsam-anders-stark.de

RUNDUM HAUS & GARTEN

Maler- und  
Renovierungsarbeiten 
•	Fassadenanstrich
•	Lackierarbeiten
•	�u. v. m.

Elektroservice
•	�Kleingeräteprüfung gem. 

DGUV-Vorschrift 3 
•	�Prüfung von Medizinprodukten 

(Schwerpunkt Pflegebetten)
•	�u. v. m.

Garten- und  
Landschaftspflege
•	�Saisonale Bepflanzungen
•	�Hecken- und Gehölzschnitt
•	�Ganzjährige Garten- und  

Anlagepflege
•	�u. v. m.

Hausmeisterservice
•	�Kleinreparaturen rund um 

Haus und Garten
•	�u. v. m.

Objektreinigung
•	�Glas- und Gebäudereinigung
•	�Fassadenreinigung
•	�Schimmelpilzsanierung
•	�u. v. m.

Haben  
Sie Interesse  
an unserer  

Arbeit?

Sprechen Sie uns 
 an – wir beraten  

Sie gerne.

Ihr Ansprechpartner in Gelsenkirchen: Marko Zink, Telefon 0209 7004 244
Ihr Ansprechpartner in Schmallenberg: Markus Tüllmann, Telefon 02972 301 155

intzeit@sozialwerk-st-georg.de · www.intzeit-arbeit.de


